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Zm Hinimlfihrlsfest
Wanderer zwischen zwei Welten

Mitten in der werktäglichen Woche liegt das Himmel¬
fahrtsfest wie ein eratischer Block. Gleicht nicht auch der
Himmelfahrtsglaube selbst einem Fremdkörper , der aus
einer vergangenen Welt noch übrig geblieben ist ? Ist er
nicht durch die ganze Veränderung unseres Weltbildes,
welche die frühere Vorstellung eines Himmelraums über
den Sternen in optischen Schein aufgelöst hat , unmöglich
geworden?

Aber der Himmel, zu welchem wir am Himmelfahrtsfest
aufschauen, ist ja doch nicht irgend ein räumlicher Ort in
hohen , unermessenen Fernen , wenn auch unsere menschlichen
Vorstellungen und Ausdrücke immer an die Schranken von
Zeit und Raum gebunden sind, , sondern dieser Himmel ist
die ganze unsichtbare Eotteswelt , welche den geheimnis¬
vollen Hintergrund aller sichtbaren Welt bildet . Und hat
nicht gerade unser Geschlecht wieder ein neues Verständnis
flr diese Hintergründe des Lebens ? In den geistigen Strö¬
mungen der Gegenwart erwacht ein erneutes Fragen nach
den Geheimnissen der übersinnlichen Welt . Eine neue
Sehnsucht , die von der oberflächlichen Diesseitigkeitsstim-
mung vergangener Jahrzehnte nicht mehr befriedigt ist.

Freilich , diese Sehnsucht vermag keine Eeisteswissenschaft
wirklich zu stillen, sondern nur der Glaube an den, der
selber wie ein eratischer Block aus einer andern Welt in
die menschliche Geschichte hereinbrach . Wie er aus der Ewig¬
keit stammte , so ist er auch wieder in die Ewigkeit zurück¬
gekehrt. Er ist nach vollbrachtem Werk wieder eingegange»
in die unsichtbare Welt zum Vater . Durch diesen Eingang
ist uns diese unsichtbare Eotteswelt zur Heimat geworden.
Nicht bloß im Sinn eines fernen Jenseits , auf das wir uns
vertrösten lassen müßten , sondern einer gegenwärtigen
Wirklichkeit , die schon jetzt in unser Leben hereinleuchtet,
„unfern Füßen Kraft zu geben, unserer Seele Freud ".
Darum macht uns dieser Himmelfahrtsglaube nicht zu welt¬
fremden Menschen , die über dem Himmel die Erde mit ihrer
Aufgabe vergessen , sondern zu frohen „Wanderern zwi¬
schen zwei Welten "

, die mitten im Werktag des Lebens
Sonntagsfreude im Herzen tragen und fröhlich ihre Straße
ziehen — einer ewigen Heimat entgegen. H . Roller.

Zum Himmelfahrtsfest
Wenn du jemals in ein leuchtend Auge
schautest , und in seiner feuchten Tiefe
eine liebe Menschenseele ruhn sahst,
o, so blick ' empor zum Himmel heute!

Denn ein glänzend aufgeschlagnes Auge
ist auch er, und durch den blauen Schimmer
magst du in den Abgrund aller Liebe,
magst du tief in Gottes Herz hinabseh'n.

E e i b e l.

Preiswert die Seele , die hinauf sich wendet
zum ew 'gen Leben, wo rn Ruh ' und Frieden
der einz 'ge wahre Reichtum ihr beschieden,
des Himmels Münze, die die Welt verschwendet.

Michelangelo.

AWlltz der WeWrtsWMufereilz
Di« Tagung der Weltwirtschaftskonferenz in Genf P

Dwntag abend mit einer Schlußfprache des Präsidenten
Dheunis abgeschlossen worden . In der Schlußsitzung nahm
di« Weltwirtfchaftskonferenz den Gesamtbericht an de«
Bolkerbundsrat einstimmig au. Der Gesamtbericht oeftehtMis dem Mantelbericht , sowie den Berichten der drei
Kommissionen für Handel , Industrie und Landwirtschaft,dl« ohne Aenderungen angenommen wurden . Ferner nahm
di« Konferenz einstimmig sin« Entschließung LÄr die Durch¬
führung der Konserenzbeschlüsse an» in der sie, ohne direkte
Vorschläge für die Schaffung einer neuen Organisation zu
Mrchen, die Aufmerksamkeit des Völkerbundsrates aus die
Zusammensetzung und die Arbeiten der vorbereitenden
Wirtschaftskonferenzlenkt, die ausgezeichnete Vorarbeit fürdie Konferenz geleistet habe. Die Konferenz nahm fernerdie am Samstag von dem Vermittlungskomitee ausge-
arbeitete Erklärung der sowjetrussischeu Delegation an,
7 ^ ^ sglich ein Satz zugefügt worden ist , der besagt , daß

^ . Mitglieder der so-mjetrussischen Delegation für eine
?on Entschließungen gestimmt hätten . Die übrigen

Entschließungen hätten keinerlei Bezug auf Sowjetruhland.

Zum Schluß der Debatte sprach der französische Dele¬
gierte Loucheur als erster Vizepräsident allen Teil¬
nehmern an der Konferenz seinen Dank aus.

In der Schtnßansprache wies Präsident The unis da¬
rauf hin , daß die drei großen Kommissionen Wesentliches
auf dem Wege zur Behebung der Wirtschaftskrise geleistet
hatten . Alle Konferenzteilnehmer seien von dem Wunsche
erfüllt gewesen , eine neue Aera des Wirtschaftslebens her-
beizuführen . Die Beseitigung aller Handelshemmungen sei
für die Entwicklung der Wirtschaft von großer Bedeutung.
Die Erfahrung habe gelehrt , daß die Zerrüttung des Wirt¬
schaftslebens durch den Krieg viel ernstere Folgen zeitigte
als die Kriegsoperationen selbst. Die Schwierigkeiten der
Weltwirtschaft beständen hauptsächlich in einer Reihe von
Hemmungen, die die natürliche Verwendung der Arbeits¬
kräfte und der Naturreichtllmer verhindern . Zur Herab¬
setzung der Zollschranken müßten die Staaten unverzüglich
Maßnahmen ergreifen . Durch Wiederherstellung des allge¬
meinen Gefühls der Sicherheit müsse eine Herabsetzung der
ŝchweren finanziellen Lasten für die Rüstungen herbeige¬
führt werden . lieber die erzielten Erfolge könne die Welt¬
wirtschaftskonferenz stolz sein . Aufgabe der Delegierten sei
es nun , in ihren Ländern weiterzuarbeiten , um der Kon¬
ferenz praktische Erfolge zu sichern. Er habe die feste Ueber-
zeugung , daß die Konferenz zur Sicherung des Friedens
und zur Hebung des allgemeinen Wohlstandes beigetragen
habe.

1 Der Mantelbericht
! Der Mantelbericht ist in drei Teile gegliedert : 1 . eine
s Präambel, ' 2 . Schilderung der gegenwärtigen internat
; nalen Wirtschaftslage ; 3 . Aufzählung der wirtschaftlichen
i Nachkriegsprobleme. Unter den 21 Punkten des eigentlichen
i Berichtes ist Punkt 13 von besonderem Jntersse , der di«
i finanzielle Belastung Europas mit Kriegsschulden, Rü-
E stungsausgaben und Kriegspensionen behandelt . Punkt 14
- des Mantelberichtes betrifft die Abgeltung der Kriegsschuld-
: Verpflichtungen, somit die interalliierte Schuldenregelung,
z sowie die Reparationsfrage . Es wird hierbei festgestellt,
; daß die Kriegsschuldenfrage ein internationales Wirtschafts-
- Problem sei , daß ferner durch die Kriegsverschuldungen die
l internationalen Zahlungsbilanzen sich gegenüber der Vor-
» kriegszeit wesentlich verschoben hätten . In einem weiteren
x Punkt des Mantelberichtes wird festgestellt , daß Handels-
^ tarife nicht vor dem Abschluß der Handelsvertragsver-
f Handlungen in Kraft gesetzt würden.
? In der Nachmittagssitzung der Weltwirtschaftskonferenz
k wurde der Abrüstungsantrag des ersten schwedischen Dele-
§ gierten Oer ne unter lebhaftem Beifall einstimmig ange-
k nommen . Der Antrag spricht die Hoffnungen aus , daß die
r Bemühungen zur Herabsetzung der Rüstungen zu einem Er-
; folge führen mögen. Der Delegierte Oerne wies zur Be-
^ grllndung seines Antrages nach, daß die Milliardenaus-
s gaben aller Staaten der Welt mehr als 19 Milliarden

Goldfranken und für Europa 12 Milliarden Goldfranken
betragen . Trotzdem die Friedensverträge die militärische
Organisation von vier großen europäischenStaaten wesent¬
lich beschränkt hätten , sei doch die Gesamtziffer der MM-
tär -ausgaben der europäischen Staaten gegenwärtig etwa
die gleiche wie 1913 . Die Prüfung der Zahlungsbilanzen
ergebe, daß die jährlichen Militärausgaben Europas die
Gesamtbeträge übersteigen, die in den Jahren 1923 bis 1926
von den Vreinigten Staaten in Anleihen in Europa rnve-
Istiert worden seien . Die Summe von 12 Milliarden Gold¬
franken sei ferner doppelt so hoch , wie die gesamten aus¬
wärtigen Anleihen , die seit 1913 in Deutschland investiert
worden seien.

Der sowjetrusfischc Delegierte Sokoknikow gab nach An¬
nahme des Antrages Oerne eine Erklärung ab , wonach die
fowjetrussische Delegation bereits in den vorherigen Ver¬
handlungen die völlige Aufhebung aller Rüstungen bean¬
tragt habe. Die Sowjetdelegation werde dennoch für den
schwedischen Antrag stimmen , obwohl er lediglich ein Mini¬
mum auf dem Gebiete der Abrüstung darstelle.

f o. Siemens über die Wirtschaftskonferenz
t Genf , AI. Mai . Der Präsident des Reichswirtschastsrates
v . Siemens äußerte sich einem Vertreter des .Journal de
Geneve " gegenüber u . a . : Aller Anfang ist schwer. Aber
Mit jedem Tage haben die Teilnehmer mehr und mehr
den Eindruck erhalten , daß die Zeit nicht unnütz vergeudet,
soutc m gute Arbeit geleistet worden ist, die hoffentlich
-auch in der Zukunft ihre Früchte trage« wird . Dies liegt
saber nicht jar .der Macht der Konferenz, sondern bei den

poii . . . , )2 N Instanzen , die diese Konferenz einberufen Habens
Wir können nur wünschen , daß sie die Klugheit und auch
den Willen aufbriugen , die Empfehlungen in die Tat unr-
päisetze«.

Wreise der Delegierte « aus Genf
Eeuf , 24 . Mai . Die deutschen Delegierten und Sachver¬ständigen bei der Weltwirtschaftskonferenz sind heute von-

mittag nach Berlin abgereist. Zahlreiche Delegierte andererLänder haben Genf gestern abend verlassen. Nur die rus¬
sischen Delegierten Ossinski und Lapse fahren erst Mittwoch
vormittag ab . Sie werden sich dem Vernehmen nach einige
Tage in Berlin anfhalten , wd sie voraussichtlich vor ihrer
Reife nach Moskau mit Tschitscherin zusammentreffen.

Neues vom Tage.
, Vorbereitung ueuer Gesetzentwürfe

Berliu , 24. Mai . Wie den Blättern mitgeteilt wird , find
die Beratungen über die Verlängerung der Mieterschutz-
gefetze noch nicht abgeschlossen. Auch die ministerielle Aus¬
arbeitung der Veamtenbesoldungsreform ist noch nicht ab¬
geschlossen. Das Projekt befindet sich noch in den Händen
der zuständigen Fachberater . Es ist der -Wunsch des Reichs-
frnanzministeriums , gerade diese Frage so schnell wie mög¬
lich einer Regelung zuzuführen. Schwierigkeiten macht vor¬
läufig u . a . die Frage der Deckung. Dabei ist keineswegs
eine neue Anleihe in Aussicht genommen.

17 Kinder verletzt
Halle , 23 . Mai . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Halle : Als ein Wagen in Döblitz bei Halle etwa 30 Kinder
vom Rübenziehen nach Hanse fuhr , konnten die Pferde den
Wagen auf der Döblitzer Höhe nicht mehr halten . Der
Wagen rollte den Abhang hinunter , wobei die Kinder
sämtlich herausfielen . 17 Kinder erlitten zum Teil schwer«
Verletzungen.

Friedensschluß in Nicaragua
Hamburg , 24 . Mai . Einem hier eingetroffenen Kabel¬

telegramm zufolge teilt die Regierung von Nicaragua mit,
daß unter Mitwirkung der Amerikaner der offizielle Frie¬
densschluß zwischen der konservativen und liberalen Partei
erfolgt sei.

Offensive Tschangkaischeks
Schanghai , 24 . Mai . Tschangkaifchek hat mit beträcht¬

lichem Erfolg einen neuen Vorstoß gegen die nordchinesische«
Streitkräfte unternommen . Nach drahtlos eingegangenev
Nachtrichten haben 2 seiner Divisionen bei Tschingkang dev
Pangtsee überschritten, ohne besonderen Widerstand zr>
finden . Die Truppe« Suutschuangs zogen sich zurück.

Deutschnationale Beschwerde über Dr . Wirth
Berlin , 25. Mai . Wie der „Reichsdienst der deutschen

Presse" meldet, haben die Deutschnationalen bei der Par¬
teileitung des Zentrums gegen den ehemaligen Reichskanz¬
ler Dr . Wirth Beschwerde erhoben . Die Parteileitung des
Zentrums habe dem Verlangen der Deutschnationalen , ge¬
eignete Maßnahmen zu ergreifen , entsprochen. Damit sei
Dr . Wirth vor ernsthafte Entscheidungen gestellt.

Die Ueberschwemmungskataftrophe in Louisiana
Baton Rouge , 24 . Mai . Der Bruch des Mac Crea -Dam-

mes bedeutet eine außerordentliche Katastrophe . Der bis¬
her noch verschont gebliebene Teil der reichen Anbaufläche
Louisianas ist bereits überschwemmt oder wird es bald
fein . Er umfaßt anderthalb Millionen Acres mit mehre¬
ren volkreichen Städten . Die Behörden haben die insge¬
samt 110 000 Personen zählende Bevölkerung dringend auf¬
gefordert , das Gebiet sofort zu räumen . Infolge der neuen
Katastrophe erhöht sich der Schaden um mehrere Millionen
Dollar.

Offensive der chinesischen Rordtruppen
Paris , 24 . Mai . Havas meldet aus Peking : Obwohl

die militärische Lage noch unentschieden ist , scheint sie sich
im Honangebiet zu Gunsten Tschangtsolins zu wenden . Die
Streitkräfte Fengjufiangs sind bis westlich von Longjong
zurückgeworfen worden . Die Mordtruppen ergriffen die
Offensive in Richtung Hankau . Längs der Eisenbahnlinie
Tientstn -Fukan find Truppen Tschangkaischeks mit denen
Tschangtschungtschang und Suntschangfangs zusammenge¬
raten.
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Aus Stadl und Land«
Altensteig , den 23 . Mai 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde die 2. Stadtpfarrstelle
in Lauffen a . N . dem Pfarrer Oehler in Deckenpfronn , und
die Pfarrei Loßburg dem Stadtpfarrer Fleck in Hoheneck,
Dek . Ludwigsburg.

Der Fohrp ' an. Unsere hcuüge Ausgabe nithält den
Falnplaa Auszug unfern Zeitung und die Autoverl induugen.

Platzkonzert . Am morgigen Himmelfahrtsfest gibt die
Stadtkapelle bei günstiger Witterung zwischen 11 und 12
Uhr auf dem unteren Marktplatz ein Platzkonzert mit aus¬
erwähltem Programm.

Das Bezirksmusikfcst vom Enzgau in Wildvad verspricht
nach den umfangreichen Vorbereitungen einen recht schönen
Verlauf zu nehmen . Unter zahlreichen anderen Kapellen
wird sich bekanntlich auch unsere Stadtkapelle, hoffentlich
mit gutem Erfolg , am Preisspielen beteiligen . Au - Wunsch
vieler Musikfreunde wird wieder ein Sonderauto fahren,
sodaß zedermonn Gelegenheit hat, auf rasche und billige
Art nach Wildbad zu kommen . (Siehe Inserat .)

Nagold , 24 . Mai . ^(Besttzwechfel — Streikende .) Das
Haus des Schuhmachers Eottl . Günther neben dem Ober¬
amtspflegegebäude , in welchem die Geschwister Benz seit¬
her das Schiler '

sche Geschäft Umtrieben , wurde von Kauf¬
mann Ehr. Schwarz erworben . Kaufpreis 37 000 Mark.
— Der Streik bei der Fa . A . Echnepf wurde am Samstag
beendet.

Wildberg , 24 . Mai . (Beerdigung .) Einen tragi¬
schen Tod erlitt der Metzgermei st er Johannes
Rohm hier . Er wollte anfangs letzter Woche in seinem
Geburtsort Sulz ein Stück Vieh abholen . Dieses schlug
ihm dabei aus den Leib, sodaß ein Darm platzte. Der Ver¬
unglückte wurde ins Bezirkskrankenhaus nach Calw ge¬
bracht, wo er nach einigen Tagen im 59 . Lebensjahr ver¬
schied . Unter ungeheuer großer Beteiligung wurde der
Verstorbene , der sich großer Beliebtheit und Wertschätzung
erfreute, gestern hier zur letzten Ruhe gebettet . Selten
hat Wildberg eine solch große Leichenbegleitung gesehen,
wie bei diesem traurigen Fall.

Neubulach , 23 . Mai . (2 . Bezirksfeuerwehrfest .) Am gestri¬
gen Sonnlag fand anläßlich des SOjährigen Jubiläums der hie¬
sigen Freiwilligen Feuerwehr das 2 . Bezirksfeuerwchrscst statt,
das einen prächtigen Verlauf nahm . Vormittags war Dele-
gierienversammlung im Sitzungssaal des Rathauses.
Erschienen waren 30 Delegierte , die vom Vorsitzenden, Bezirks-
seuerlöschinspektor. Oberamtsbaumeister Riderer, mit herz¬
lichen Wollen begrüßt wurden . Er sprach der Freiwilligen Feu¬
erwehr Neubulach im Namen des Bezirksseuerwehrverbands die
Glückwünsche zum Jubiläum aus und dankte der Stadtgemeinde
für den festlichen Empfang und für das bezeigte Entgegenkom¬
men . Stadtschultheiß Müller hieß hierauf im Namen der Ge¬
meinde die Gäste herzlich willkommen und wünschte dem Be-
zirksseuerwehrtag einen guten Verlaus . In die Tagesordnung
eintretend gab nun Bezirksfeuerlöschinspektor Riderer zunächst
einen Bericht üb - r die Geschäftstätigkeit des Verbands im ver¬
flogenen Geschäftsjahr . Dem letzteren ist zu entnehmen , daß der
Bezirksseucrwehrausschuß einmal (zur Vorbereitung des Feuer-
wehnagcs in Neubulach) zusammengetreten ist . Die Gemein¬
den Einberg . Hornberg , Zwerenberg und Monakam stehen trotz
mehrfacher Bemühungen dem Verband immer noch fern ; es
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß auch diese Gemeinden
bald den Wert der Zugehörigkeit zum Verband einsehen mö¬
gen. In der Ausgestaltung der Wehren sind gute Fortschritte
zu verzeichnen. Die Ausrüstungen wurden vielfach verbessert und
vervollkommnet , wobei die Unterstützung durch die Zentralkasse
für das Feuerlöschwesen sehr wertvoll war . Die Delegierten wer¬
den gebeten, auch weiterhin sich bei den Gemeindeverwaltungen
um die Verwilligung von Mitteln zur Förderung der Wehren
zu bemühen. Ehrende Worte fand der Vorsitzende für den im
letzten Jahr verstorbenen Feuerwehrkommandanten Gwinner,
Bad Liebenzell. Der vom Kassier, Kommandant Woch eie,
Lalw , vorgetragene Kassenbericht ergab ein günstiges Bild . Die
Versammlung erteilte Entlastung und schloß sich dem Dank des

Vorsitzenden an den Kassier, für dessen erfolgreiche Mühewal-
> tung an . Ersatzwahlen waren vorzunehmen für die ausge-
- schiedenen Delegierten Paul Flick , Althengstett (ord . Mitglied)

und Michael Wentsch, Altburg (ersetz. Mitglied ) . Neugewählt
wurde als ordentliches Mitglied Kommandant Gehring , Ge-
chingen, als ersetzendes Mitglied Kommandant Mohr , Altburg.
Eine kurze Debatte rief die Wahl des Ortes für die nächste Ta¬
gung des Verbands hervor . In engerer Wahl standen die Ge¬
meinden Dachtel und Unterreichenbach . Es wurde Dachtel vor¬
gesehen , das nächstes Jahr sein SOjühriges Jubiläum begeht . In
der die Tagesordnung beschließenden Aussprache wies der Vor¬
sitzende auf den bedeutenden Wert der Feuerwehrzeitung und
auf die erhöhte Brandgefahr durch die zunehmende Schaffung
von Benzintankstellen und die Abstellung von Kraftwagen in
ländlichen Wirtschaftsgebäuden , die den Vorschriften einer Ga¬
rage nicht entsprechen, hin . Als einzig wirksames Mittel zur
Bekämpfung von Tankbränden bezeichnet « er das Schaumlösch¬
verfahren ; die Beschaffung von Handfeuerlöschapparaten die¬
ser Art für gefährdete Orte oder eines fahrbaren , an die Mo¬
torspritze anzuhängenden Schaumlöschapparates werde notwen¬
dig werden . Nachdem noch die Frage der Uniformierung — sie
macht in manchen Gemeinden bedauerlicherweise nur sehr lang¬
same Fortschritte — besprochen war , erläuterte Bezirksfeuer-
löschinspektor Riderer die vorgesehene Angriffsübung der Freiw.
Feuerwehren Neubulach , Altbulach , Liebelsberg , Oberhaugstett
und der Motorspritze Calw und betonte die Bedeutung der
Mitwirkung der Freiw . Sanitätskolonne Calw . Feuerwehr
und Sanitätskolonne seien untrennbare Glieder , deren Arbeit
ineinandergreifen müsse . Hierauf wurde die Delegiertenver¬
sammlung geschlossen . Im Anschluß an,die Delegiertenversamm¬
lung zeigte die Freiw . Feuerwehr Neubulach in einer Schul¬
übung am Rathaus einen hohen Grad gediegener Ausbil¬
dung . Die sich anschließende große Angriffsübung der
Feuerwehren Neubulach , Altbulach , Liebelsberg , Oberhaugstett
und der Motorspritze von Calw wurde durch ein köstliches
Schauspiel von historischer Treue eingeleitet . Die Leitung der
gesamten Hebung hatte der Kommandant der Freiw . Feuer¬
wehr Neubulach in Händen ; sie wurde in allen ihren Teilen mit
Umsicht und Gewandtheit von den beteiligten Wehren und der
Sanitätskolonne Calw durchgeführt und fand stärkstes Inter¬
esse bei der großen Zuschauermenge . Ein Schauspritzen mit 8
Strahlrohren vor zum Abschluß der Uebungen einen imposanten
Anblick . Vor dem Rathaus demonstrierte sodann Kolonnenfüh¬
rer Kirchherr in anschaulicher Weise die von der Sanitätskolonne
geleistete Arbeit , die Behandlung eines Rauchvergifteten und
die fachgemäße Anlegung von Verbänden . Bezirksfeuerlösch¬
inspektor Riderer besprach hieraus im Kreise der Kommandanten
den Verlauf der Uebung , über welchen er sich sehr lobend
äußerte und dankte den Wehren und der Sanitätskolonne für
ihre Mitwirkung . Die Festteilnehmer begaben sich nunmehr
zum Mittagsmahl in die ihnen zugewiesenen Gasthöfe. Nach
Beendigung desselben stellte sich auf der Haugstetter Straße der
große Festzug auf , an welchem 24 Wehren teilnahmen , dar¬
unter auch Abordnungen aus dem Bezirk Nagold und zwar
von Altensteig , Eültlingen und Schönbronn . Der Festzug endete
auf dem am Ausgang der Judengasse idyllisch gelegenen , sehr
geräumigen Festplatz . Nach beendetem Einmarsch der Wehren
eröffnete der Männergesangverein Neubulach unter der Leitung
von Hauptlehrer Kaiser , Oberhaugstett , den offiziellen Festakt
mit dem Vortrag des Liedes : „Hebt die Herzen empor"

, worauf
verschiedene Ansprachen gehalten wurden . Da die Witterung
sehr kühl wurde , so zog man sich bald in die Easthöfe zurück , wo
der Ausklang des Festes stattfand.

Klosterveichenbach, 23 . Mai . Die Bautätigkeit hat
diesen Winter im Verhältnis nur kurze Zeit ausgesetzt. Im
Spätherbst noch wurden zwei größere Wohnungsneubauten
in Angriff genommen und bis Ende November , Anfang
Dezember noch unter Dach gebracht. Das eine, von den
Geschwistern Frl . Hochstetter zum Betrieb einer Pension er¬
stellt, geht rasch seiner Vollendung entgegen . Ein stattli¬
cher Bau mit schönen, großen Zimmern, Terrasse , Bad,
Küche , Zentralheizung und schönem Ausblick talauf - und
abwärts . Bis spätestens Mitte Juni soll der Betrieb er¬
öffnet werden . Das andere , von Baumeister Fr . Schray
hier für sich selbst erbaut, wird erst im Laus des Sommers
fertig gestellt werden . — Die Postverwaltung macht jetzt
auch Ernst mit der Erstellung eines Post gebäu-
des, es kommt am Bahnhof in den der Vahnverwaltung
gehörigen Garten zu stehen . Es sollen 2 Wohnungen mit¬
eingebaut werden , wodurch zwei solche im Ort frei werden.

>— Die vom hiesigen Forstamt schon im vorigen Jahr ge¬plante Erstellung eines Maschinenschuppens mit
Wohnung für Angestellte ist schon vor einiger Zeit in An¬
griff genommen worden und schreitet rasch vorwärts . —
Größere Umbauten sind im Nebengebäude des HotelsSonne hier vorgenommen worden und sind stattliche
Wohn - und Geschäftsräume daraus entstanden . Dieselben
sind bereits bezogen und wird ein Friseurgeschäft in den
nächsten Tagen darin eröffnet werden."

Herrenberg, 24. Mai . (Zugsunfall .) Der in Böblingen
beschäftigte Anton Schmidle von Eßlingen sprang in der
Nacht vom 22 . auf 23 . Mai zwischen Nufringen und Her¬
renberg aus dem in voller Fahrt befindlichen Zug und ver¬
letzte sich hierbei , schwer.

Schömberg bei Wildbad, 22 . Mai . Die Hauptverkehrs¬
straße unseres Kurorts wird demnächst gewalzt werden.
Sie erhält eine Asphaltmakadamdecke im Colas-Tränkver¬
fahren. Ueber die Zeit der Bewalzung wird der Durch¬
gangsverkehr von Bad Liebenzell oder Unterreichenbachüber Schömberg nach Höfen-Wildbad oder Neuenbürg um¬
geleitet werden müssen ; teilweise durch den Ort Ober¬
lengenhardt oder über Oberreichenbach-Jgelsloch . Der
Verkehr Schömberg-Höfen oder -Neuenbürg dagegen kann
ohne Umleitung aufrecht erhalten bleiben . Mit Herstel¬
lung dieser Straße , die im Ortsetter und zum Teil auch
außerhalb desselben auch verbreitert worden ist, wird einer
großen Plage, der Staubplage , abgeholfen werden . Die
Beseitigung dieses Uebels wird insbesondere von den Kur¬
gästen und den Anwohnern sehr begrüßt. — Die Autover¬
bindungen sind für den Sommer um eine vermehrt worden.
Wir haben nun zwei Frühkurse mit Höfen und Neuenbürg,
zwei Mittagkurse mit Bad Liebenzell (Nagoldbahn) und
Höfen (Enztalbahn) , sowie zwei Abendkurse mit Neuen¬
bürg und Bad Liebenzell . Sie sind so eingerichtet , daß
Anschlüsse von und nach allen Nah- und Fernstationen er¬
reicht werden . — Der Besuch unseres Kurorts ist andau¬
ernd gut, die Frequenz steigt von Jahr zu Jahr.

Rottweil, 24 . Mai . Aus Anlaß des gestrigen Viehmark¬
tes waren eine große Menge Zigeuner mit
Pferden und Wagen hier. Abends gegen 8 Uhr kamen sie
mit der hiesigen Schutzmannschaft in Konflikt . Da die Zi¬
geuner immer zudringlicher wurden, mußten die Schutzleute
vom Gummiknüppel Gebrauch machen . Dank dem tat¬
kräftigen und mutigen Eintreten der Polizeibeamten ver¬
ließen die unliebsamen Gäste die Stadt.

Bettenhausen, 22 . Mai . Schwerer Motorradunfall .)
Zwischen Leinstetten und Bettenhausen ereignete sich ein
schwerer Motorradunfall . An einem mit zwei Personen
besetzten Motorrad aus Haigerloch sprang das vordere Rad
ab , sodaß sich das Rad aus voller Fahrt überschlug. Da¬
durch wurde das auf dem Rücksitz gesessene Fräulein über 3
Meter weit geschleudert. Sie erlitt erhebliche Verletzungen
an der Achsel und mußte mit einem Auto nach Hause ver¬
bracht werden . Der Motorradfahrer selbst blieb unver¬
letzt , während das Rad schwer beschädigt wurde.

Stuttgart , 24. Mai . (Goldene Hochzeit .) General der In¬
fanterie v . Rampacher kann am 24 . Mai die goldene Hoch¬
zeit feiern . Exellenz von Rampacher , der den Krieg von
1870/71 mitgemacht hat und auch im Weltkrieg in der
Heimat verdienstvoll tätig war, feiert gleichzeitig den 73.
Geburtstag.

Tagung des Württ. For stWirtschaftsrats.
Der Forstwirtschaftsrat der Landwirtschastskammer hielt
unter dem Vorsitz des Grafen von Rechberg seine 5 . Haupt¬
versammlung ab . In seiner Eröffnungsrede gab der Vor¬
sitzende einen Ileberblick über die Tätigkeit des Forstwirt-

Die Fra« des Adjnta«te» j
Rvman von Fr . Lehne !

Nachdruck verboten . ^
43 . Fortsetzung L

Ihre früher überschlanre, oürfnge Gestalt hatte ?
sich gerundet , hatte frauliche Fülle angenommen , ohne !
daß aber dadurch das Mädchenhafte ihrer Erscheinung !
verloren gegangen war . Das köstliche, aschblonde l
Haar , das jetzt lose und bauschig ihr feines Gesicht- ^
chen umgab, war sein ganzes Entzücken . Und diese jwundervollen , langbewimperten , sanften und klugen )
Augen ! Eine Welt von Reinheit und Güte spiegelten :
sie wider. Wie hatte er das alles nur übersehen jkönnen ! -

Vielleicht traf auch bei ihm zu , was so häufig der s
Fall ist : daß man erst durch andere auf den Wert ?
seines Besitzes aufmerksam gemacht werden mutz. c

„Du kommst spät heute, Heini. Ich habe Bubi schon !
zu Bett gebracht . -

Er schob seinen Arm unter den ihren . „Es ging -
nicht anders , Joli — dafür Hab ich tüchtigen Hunger ;
mitgebracht."

„Lina wartet schon mit Schmerzen . Die Lenden- !
steaks werden trocken." ,Sie nahmen im Eßzimmer Platz und der Diener i
servierte sofort . z

„Hast du Lonny gesehen ?" r
„Ja . Sie beklagt sich, daß du sie vernachlässigst ."
„Wie kann sie das sagen ?"
„Sie meinte , du ziehst den Verkehr auf Luisenruh

vor. Darf ich dir meine Ansicht sagen ? Ich glaube,
sie ist deswegen voller Neid ."

Sie schwieg einen Augenblick , da der Diener mit
einer frischen Platte hereinkam. Als sie wieder allein
waren , sagte sie : „Das Hab' ich längst gefühlt. Leonie
ist nicht mehr aufrichtig, und diese Erkenntnis hat mir
sehr web getan. Wenn sie glaubt , daß unser Verhält - ?
nis durch ihre Heirat eine Änderung erfahren mutzte,
bedingt durch die Stellung unserer Männer , so mag
sie es doch ruhig sagen . Sie als „Kommandeuse" hat
Rücksichten auf die älteren Rearmentsdamen zu neh¬

men — das sehe ich ein. Aber sie tut das nicht einmal f
— und gegen mich ist sie unwahr gewesen ." »

„Kannst du das nicht verzeihen?" fragte er leise . ),
„Du weißt, Heini, daß mir die Lüge so verhaßt ist i

wie sonst nichts. Ich komme- schwer darüber hinweg, ;wenn mich jemand belogen hat. Feige erscheint es
mir —"

Es gibt aber Fälle , in denen eine Lüge geradezu
geboten ist."

Seine Stimme klang gepreßt, unfrei.
„Du denkst an die Notlügen an Krankenbetten , in

Gefahren ? Natürlich , das ist etwas anderes ! Aber
ich glaube , du verstehst mich, was ich meine, du, der du
selbst so wahr bist —"

Er beschäftigte sich angelegentlich mit den Fleisch¬
stücken auf seinem Teller. Er empfand einen schmerz¬
haften Stich. War er das ? Er fühlte eine brennende
Scham gegenüber den klaren , vertrauenden Augen
seines Weibes.

„Unwahrheit und Untreue reichen einander die fHand. Wer lügt , ist auch nicht treu . Ihr habt immer i
so viel an Leonie auszusetzen gehabt — du , Tante Cö- j
leftine , die Prinzessin . Ich hatte mich nicht beirren i
lassen . Ohne mein Zutun besteht jetzt eine gewisse «
Entfremdung zwischen uns . Sie ist voller Neid auf !
meinen Verkehr in Luisenruh . wohin sie zu ihrem
Kummer nur offiziell geladen wird . Was mich aber
am meisten empört, sind die Sticheleien wegen des
Prinzen . Er ist exaltiert , phantastisch , das weiß jeder.
Sie aber hat sich erlaubt , in wenig schöner Weise über
ihn zu urteilen . Vielleicht , wenn er ihr den Hof machte,
würde sie anders sprechen. — Ich habe dir das alles
nicht gesagt , um dich nicht mit solchen Kleinigkeiten zu
ärgern — schließlich kann ich mich ja auch noch selbst
meiner Haut wehren. Leonie hat sich da etwas kindisch
ja schon mehrere Wochen her . Außerdem habe ich das
Gefühl , daß sie sich vor mir geniert , da ich doch ihre
Verhältnisse kenne und wie dürftig alles bei ihr war.

.betragen - ach nein , erlasse mir den Bericht, es ist' Genug — die schöne Unbefangenheit unseres früheren
Verkehrs ist hin. Und als die Frau des Adjutanten
ihres Mannes komme ich erst nach ibr . weit, weit nach

ihr . Da kommt erst die Frau Major , dann die Haupt-
mannsfrauenl " Jolantha lächelte . „Wir sind noch
nichts, Heini — ja , wenn du General wärest !"

„Dann aber — Kriemhild und Brunhild vor dem
Dom !"

„Glücklicherweise fehlt - er Streit um Siegfried , den
einzigen Mann, " sagte sie arglos , ohne zu wissen , wie
sie ihn mit ihren Worten traf . „Den Vortritt würde
ich ihr gern lassen — den Mann nicht !" scherzte sie.

Der Diener trat ein. „Herr Major Beincke wün¬
schen den Herrn Oberleutnant ans Telephon .

"
Altors sprang aus, kam nach wenigen Minuten

wieder zurück und bemerkte auf den fragenden Blick
Jolanthas : „Beincke fragt an , ob wir nachher für ein
Stündchen zu ihnen kommen wollen. Ist es dir recht?"

„Natürlich , Heini, dein Freund — und mir so liebe
Leute! "

Da umfaßte er sie und sagte leise in ihr kleines,
rosiges Ohr : „Aber mir ist es nicht recht ! Ich habe
abgesagt, weil ich mich auf den Abend mit dir allein
gefreut habe ."

Ihr Herz erstarrte fast in seligem Schreck . Das
hatte er noch nie gesagt , noch nie ! Sie war ganz rot
geworden. „Ist das wahr , Heini ?"

„Kommt dir das so unglaublich vor ?"
Und da ward sich Heinrich Altors bewußt , wie karg

er in seinen Liebesbezeugungen bisher gegen seine
Frau gewesen , wie sehr sie sich immer zurückgehalten,
und wie sie manchmal enttäuscht gewesen war , wenn
sie ihm den Mund geboten und er sich mit einem flüch¬
tigen Kuß auf die Stirn oder Wange begnügt hatte.

Er nahm sie fest an sein Herz. „Jolantha , meine
Jolantha — immer mein !"

Und in heißem Liebeskuß fühlte sie seine Lippen
auf den ihren brennen.

„Du kleine, ungläubige Frau ! Glaubst du mir
nun ?"

In ausbrechendem Jubel schlang sie die Arme um
seinen Hals . „Ja , Heinz, ja ! — Ach, und ich glaubte,
du liebtest mich nicht mehr !"

(Fortsetzung folgt.)



Schwarzwälder Tageszeit ««- „Aus de« Ta ««ea" Seite 3Nr . 120

,ck» llsrats und dessen Arbeiten auf den verschiedenen Ge- :
§ en Leider muß festgestellt werden , daß sich die Lage der i
^ ritwirtschaft gegenüber dem Vorjahre nicht wesentlich ge- j
Mert hat Oberforstrat Staub -Dischingen, behandelte die i
smae der ..Entschädigung bei Durchhieb von Hochspan- >
^ lnasleitungen durch Wald "

. Prof . Graf von der Mate , i
-talorüfungsanstalt an der Techn. Hochschule sprach an ;
^<rnd von Lichtbildern über „Neueste Waldsägmeriuche"

. j
Forstmeister Volz-Herrenberg berichtete über „Oedlandauf - s
^ rstung in Württemberg "

, wobei nicht allein die Belange .
der Forstwirtschaft, sondern mehr noch die der allgemeinen .

m »denkultur in den Kreis der Betrachtungen zu ziehen :
-. V . Die Landwirtschaft hat in den letzten Jahrzehnten ;

ihrer schwierigen Lage Grund und , Bodm abge- .

» »Len der zum Teil dem Oedlan -d zugefallen ist ; nach roher s
Ääküm handelt es sich um etwa 12 000 Hektar, die zum
nrokeren Teil im Gemeindebesitz , zum kleineren Teil im :
Privateigentum sich befinden . Die allgemeinen Wirtschaft - j
licken Verhältnisse lassen auf ein Fortschreiten einer sol- ?

cken Entwicklung schlichen . Es mutz das Ziel gesetzt werden, -

die verlassenen Grundstücke planmäßig und sachkundig wie- ^
der einer zweckmäßigen Verwendung zuzuführen. Forst- j
direktm Schmid -Wolfegg sprach noch über „Erunderwerbs - t
jstenerfreHeit beim Austausch von Waldgrundstücken"

. '
'

Zusammenschluß der württ . Gaswerke. ^
Wie wir erfahren , sind zurzeit unter den württ . Gemein- ^
den mit eigenen Gaswerken Bestrebungen für den Zusam- l
menschlich zu einer besonderen Organisation im Gange , i
Diese Organisation soll der Förderung einer großzügigen, f
rationellen und gemeinnützigen Gasversorgung Württem - ,
bergs dienen . Die Zersplitterung die bei der Verbreitung ?
der Elektrizität dadurch entstand , daß die einzelnen Städte k
für sich vorgingen , soll vermieden werden . Dazu wollen die !
württ . Gaswerke beim Ausbau der Gasversorgung geschlos - :
sin vorgehen und einen einheitlichen Plan mit dem Zweck !
anfstellen . die einzelnen Gemeinden vor unnötigen Kapital - l
Investierungen zu bewahren . Die Selbständigkeit der ein- s
zelnen Gemeinden, insbesondere die Tarifhoheit , bleibt da- s
Lei durchaus aufrecht erhalten . .

-
278Jahre Stadtgarde. Die 273jährige Jubelfeier s

der Stuttgarter Stadtgarde zu Pferd nimmt am Samstag s
abends 8 Uhr mit einem großen Festbankett im Stadtgar - l
ten ihren Anfang . Am Sonntag vormittag 11 Uhr findet !
ein Musikfestreiten der Garde in der städt. Reithalle statt . !
Am l42 Uhr treten die Württ . Bürgerwehren in ihren ,
traditionellen Uniformen auf dem Hegelplatz zu einem s
großen Festzug zum Rathaus an , wo die Weihe der neuen
Korpsstandarte vorgenommen wird . Die eigentliche Jubi - ^
läumsfeier im Festsaal der Liederhalle beginnt am Sonn¬
tag abend lL7 Uhr.

Regierungs antworten auf Kleine Anfra¬
gen. Aus eine Kleine Anfrage des Abg . Zentler (BB)
betr. Ausbau der Bahn Forchtenberg-Ohrenberg hat das
WrWaftsministerium auf Grund einer Aeußerung der <
Reichsbahndirektion Stuttgart geantwortet , daß ein solcher j
Ausbau nicht in Bälde in Aussicht genommen werden !
könne . — Auf die Kleine Anfrage eines anderen Abg . betr . !
di : Zulassung fremder Wanderarbeiter in Württemberg s
antwortete das Wirtschaftsministerium , daß es allmählich f
gelungen sei , die Zahl der zugelassenen ausländischen Ar - s
beiter zu senken. Sie beträgt in diesem Jahre nur 401 gegen !
500 im Jahre 1926 und 550 im Jahre 1925 . Die auslän - !
dischen Wanderarbeiter verteilen sich in der Hauptsache auf >
die zuckerrübenbautreibenden landwirtschetflichen Betriebe , s
zu einem kleineren Teil auf einige größere Güter Ooer-
schwabens . 8

Rätselhaftes Doppelleben des Raubmör - t
ders Schüler. Der ,?Vayer . Kurier " gibt folgende
Schilderung über den Mörder der B . Lochmann. In Mün¬
chen , im Anwesen Hirschbergstraße 11 , wohnt seit vielen
Jahren der heute 40 Jahre alte Montagemonteur Johann
Schüler mit seiner Frau und seinem 18 Jahre alten Sohn.
Schüller, der in einer Münchner Firma als Monteur tätig
war, genoß bei dieser Firma das größte Vertrauen , da er
ein fleißiger, zuverlässiger und ruhiger Arbeiter war , wes¬
halb er ständig auf Montagearlbeiten ausgeschickt war.
Auch im Viertel , wo er wohnt , war er wegen seines zurück-
Wtenden Wesens sehr geschätzt . Niemand ahnte , daß hinter
chm ein Verbrecher erster Güte stand. Während er für seine
Firma Montagearbeiten bald da und dort ausführte , be¬
nützte er die Nachtzeit, verwegene Einbrüche auszuführen,
än Stuttgart , wo er zwischen dem 20 . und 29. September
mit Montagearbeiten täig war , verübte er bei einem seiner
Einbrüche in der Kammer des Dienstmädchens Berta Loch¬
mann einen Raubmord . Dann ging er wieder seiner Ar¬
beit ruhig nach und kehrte am 28. September ruhig , als I
wäre nichts geschehen, nach München zu seiner Familie zu- r
buck, ging wieder an seine Arbeit und wieder auf Montage . ^
Bor einigen Tagen sollte das seltsame Doppelleben- des f^ . sies seme Klärung finden . Als er wieder in Nürnberg »
aus Montags war , machte er erneut in der Nacht einen :

lndruch und wurde überrascht und festgenommen . Durch »
ZHe tiestnahme und die Erhebungen kam man auf dis L
vpur von 12 ungeklärten Einbrüchen und durch Haussu- sMngen auf den Täter des Raubmordes in Stuttgart . We- i

er seine Frau , noch sein 18 Jahre alter Sohn , wußten r
on dem Treiben des Mannes und Vaters das Geringste. !

äm Krieg erwarb er das Eiserne Kreuz 1. Klasse . s
Mühlacker , 24 . Mai . (Empfindlichkeit . ) Aus ganz gering - ?

mgiger Ursache machte hier am Samstag abend ein 18jäh- ^
mger Metzgerlehrling einen Selbstmordversuch durch Er - z
hangen . Der Grund zur Tat war eine Ohrfeige, die der ?
äunge für ungebührliches Benehmen erhalten hatte . k

Pfullingen , 24. Mai . (Einbruchsdiebstahl . ) Ein frecher >
Enrbruchsdisbstahl wurde in der Nacht zum Sonntag im
Konfektionsgeschäft von Paul Bettelei verübt . Der Ein¬
brecher drückte an einem gegen das Staigersche Haus ge- ?
Menen Fenster eine Scheibe ein , durch die er ins Haus ein- »

stieg und in den Laden gelangen konnte. Dort stahl er drei
Anzüge und einen Mantel.

Tübingen , 24 . Mai . (Das Unroersitätsjubiläum .) Das
Programm für das Universitätsjubiläum in den Tagen vom
24 . bis 27 . Juli ist nunmehr festgelegt . Am Vortag , Sonn¬
tag , den 24 . Juli , finden um 9 Uhr vormittags Festgottes¬
dienste statt , um 9,15 erfolgt die Kranzniederlegung am Ge¬
fallenendenkmal auf der Eberhardshöhe , um 4 Uhr nach¬
mittags die Einweihung der Kinderklinik. Um 8 .30 abends
ist Vegrüßungsabend für die Ehrengäste im Museum.
Montag , der 25 . Juli , ist der erste Festtag. 9 .16 Uhr Fest-
gug von der Universität zur Stiftskirche , 10 Uhr akademischer
Festakt in der Stiftskirche , 2 Uhr Festessen im Rittersaal
auf Schloß Hohentübingen , 6 Uhr Festvorstellung im Schiller¬
saal des Museums , 9 . 45 Fackelzug der Studentenschaft. Am
zweiten Festtag , Dienstag , den 26 . Juli , 9—11 Uhr Be¬
sichtigung von Hochschulinstituten , 11—1 Uhr Festfrühschop¬
pen auf Schloß Hohentübingen , 2—4 Uhr Besichtigung von
Hochschulinstituten , 4 Uhr Einweihung des Turn - und
Sportplatzes bei der Lindenallee , 4 .30 Uhr Wiederholung der
Festvorstellung im Museum, 7 Uhr Sommerfest in der
Platanenallee , anschließend Stadtbeleuchtung . Am Mitt¬
woch, den 27 . Juli , ist Gelegenheit zu Ausflügen gegeben.

Hall , 24 . Mai . (Reserve-Jnfanterie -Regiment 121 . ) Am
Samstag und Sonntag fand hier eine Zusammenkunft des
Reserve-Jnfanterie -Regiments 121, verbunden mit der Ee-
dächtnistafelweihe für das 3 . Bataillon statt . Die Ver¬
anstaltung nahm einen würdigen Verlauf.

Truchtelfingen , 24 . Mai . (Einweihung . ) Am Sonntag
wurde die neue Turn - und Festhalle feierlich eingeweiht.

Kirchenkirnberg, 24 . Mai . (Tödlicher Unglücksfall. ) Der
56 Jahre alte Bauer Karl Höfer von Tiefenmad wurde in
seinem Steinbruch durch einen Sprengschuß so schwer ver¬
letzt und verstümmelt , daß er sofort tot war.

Blaubeuren , 24 . Mai . (Einbrüche.) In jüngster Zeit
wurden in hiesigen Wirtschaften, ebenso in Gerhausen und
Merklingen , eingebrochen , wobei Lebensmittel Fleisch- und
Wurstwaren in erheblichen Mengen gestohlen wurden.
Landjäg -erbeamten ist es gelungen , durch einen verlorenge¬
gangenen Brief an einem Tatort einen mehrfach steckbrief¬
lich verfolgten Einbrecher namentlich festzustellen.

Laupheim , 24 . Mai . (Einweihungsfeier .) Am Sonntag
vormittag wurde Hier die neu erstellte Turnhalle in feier¬
licher Weise eingeweiht . Der Vorsitzende des Turnhalle-
Bauvereins , Dipl .-Jng . Scheffold, übergab die Turnhalle
in die Hände der Stadtverwaltung . Stadtschultheiß Kon-
rad übernahm die Schlüssel zur Turnhalle und sprach Dan¬
kesworte gegenüber allen Stiftern . _

Gögglingen» OA . Laupheim , 24 . Mai . (Ueberfall .) Vo¬
rige Woche wurde ein Angestellter der Baufirma Säger
und Wörner -München im Eögglinger Wald in räuberischer
Absicht überfallen . Der Angestellte war beauftragt , den am
Straßenbau beschäftigten Arbeitern die Löhne zu über¬
bringen und trug aus diesem Grunde einen Betrag von
ca . 2500 Mark bei sich . Mit vorgehaltenem Revolver wurde
er von dem Räuber bedroht und war genötigt , die Akten¬
tasche samt Inhalt auzuliefern . Die Persönlichkeit des Tä¬
ters konnte inzwischen festgestellt werden.

Altshausen , OA. Saulgau , 24 . Mai . (Tödlicher Unfall .)
Am Samstag fuhr der 25 Jahre alte Kaufmann Heim von
Ravensburg als Lenker auf seinem Motorrad in Richtung
Altshausen und hatte auf seinem Soziussitz den 25 Jahre
alten Kaufmann Bäuerle von Schorndorf sitzen . Unweit
des Ortes an einer Straßenkreuzung kam ein mit 2 Pferden
bespanntes Fuhrwerk quer über die Straße , als das Mo¬
torrad dahersauste. Ausweichen oder Stoppen war nicht
mehr möglich . Die Pferde stiegen mit den Vorderbeinen
in die Höhe , die Wagendeichsel mit hochreißend , das Mo¬
torrad drunter weg . Aber vor dem hinten sitzenden Bäuerle
senkte sich die Deichsel wieder und Bäuerle rannte sich daran
die Schädeldecke ein . Bauer ! starb abends im Krankenhaus.
Heim erlangte am Sonntag vormittag das Bewußtsein
wieder und dürfte am Leben erhalten bleiben.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Das Deutschlandlied im besetzten Gebiet. Am letzten Tageder Dürener Verkehrs- und Werbewoche hatte der fran¬

zösische Vesatzungsbefehlshaber auf Antrag der Stadtver¬
waltung das Absingen des Deutschlandliedes vor dem Rat¬
hause gestattet . Es ist wohl das erste Mal , daß im Bereicheder französischen Vesatzungszone eine derartige Erlaubnis
erteilt wurde.

Ein Löwenbändiger von zwei Löwen «»gefallen. In dem
deutschen in Straßburg gastierenden Zirkus Gleich wurde
der junge Löwenbändiger Bill von zwei mächtigen Berber¬
löwen angefallen und an Brust , Unterleib und Rücken
grauenvoll zerfleischt . Sein Zustand ist bedenklich , jedoch
nicht hoffnungslos . Das von einer Panik ergriffene meh¬
rere Tausende zählende Publikum wurde durch das beson¬
nene Personal beruhigt.

Kandel und Verkehr.
Märkte

Stuttgarter Tchlachtvicbmarkt vom 2t . Mai
ZugetrieScn waren 44 Ochsen, 43 Bullen , 280 Jungbullen , 292 Jnng-

rinder, 108 Kühe, 1441 Kälber, 2287 Schweine, 8 Schafe 3 Ziegen, j
Unverkauft blieben IS Jungbullen, ^

15 Junsrinöer , 800 Schweine, j
Es kosteten per 50 " " " ' ^ .

Ochsen
Bullen
Jungrinder
Kühe
Kälber

Schweine über 300 Pfund 81—03 : von 240—300 Pfund 61—03 : von
200—240 Pfund 82—HS : von 160—200 Pfund 57—M : Sauen 47- 54.
Verlauf : Großvieh und Kälber ruhig, Schweine mäßig.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 24. Mai . Auftrieh : 48 Ochsen.
Preis 82—64 , 23 Bullen 81—88, 8 Kühe 20- 40, 93 Färsen, 82 - 68.
80 Kälber 64—82, 1300 Schwein« , 60—67, beste Qualität über Notiz.
Tendenz : bei Großvieh mittelmäßig, langsam, bei Schweinen und
LäMern lLü^ rkt. Markt aLrämnt.

1. Güte 2. Güte 3 . Güte 4. Güte
60- 65 W—59 — —
53—55 48—82 — —
63—67 55—64 47- 53 —
43—51 W- 41 20—30 14-^ 9
86—90 76- S4 65- 75 —

Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 23 . Mai . Aufgetrieben
i waren 356 Tiere und zwar 14 Ochsen, 7 Kühe , 26 Rinder, 9
i Fairen, 8 Kälber, 292 Schweine. Marttverlauf langsam, Üeber-
^ stand 3 Stück Großvieh, 6 Schweine. Preise für ein Pfund

Lebendgewicht: Ochsen 1 . 57—60 , 2 . 52—55 , Fairen 1 . 52—55,
, 2 . und 3 . 49 und 46 , Kühe 2 . und 3 . 34 und 27 , Rinder 1. 6Ü
i bis 64 , 2. 55—59 , Schweine erster 61—64, 2 . 61—64, 3. 57—60.

Beste Tiere über Notiz.
Getreide

Frachtpreise. Ellwangen : Weizen 18.40 , Roggen14—14.60, Gerste
18 .60, Haferll .SO—12 . Reutlingen : Weizen 16—16 .50 , Dinkel 11 bis
11,80 , Gerste 13- 14.50, Haber 11—13 .50, Gerste 14, Haber 11 .94
bis 12 .27. — Ulm : Kernen 15.30 , Weizen 14.80—15 .20 , Roggen 1»
bis 13.40, Gerste 13.50 , Haber 11.60- 12 .50, Kartoffeln 5—6 .80. - >
Urach : Dinkel 11—11 .60. Gerste 13,50—14 , Hafer 12—12 .70, Weizen
IS—16 , Kernen 18.80, Roggen 13.

Berliner Produktenbörse vom 24. Mai . Weizen, märk . 201—280;
Roggen , märk . 269- 278 : Gerste 230- 262 : Hafer, märk . 238- 244:
Mais 191—194 : Weizenmehl 37 —39 : Roggenmebl 36—37 .50 : Weizen-
kleie 15.80 : Noggenkleie 18.25 : Viktoriaerbsen 42- 59 : kleine Speise»
erbsen 27—30 : Futtercrbsen 22—23 : Peluschken 20- 22 : Ackerbobneu

i 20—22 : Wicken 22- 24 .50 ; Lupinen, blaue 14.75- 15 .75 : gelbe 16- 17L0:
Rapskuchen 15 .50- 16 : Leinkuchen 19.60—19 .90 : Trockenschnibel 13 .40

Lehle Nachrichten.
Lindbergh fliegt nach England

Paris » 24 . Mai . Nach einer Havasmeldung aus Brüs¬
sel kündigt man an , daß Lindbergh Samstag vormittag
mit dem Flugzeug dort eintreffen und am Donnerstag nach
England weiterfliegen werde.

Heimholung Lindberghs durch einen amerilarrpuien
Kreuzer

Paris , 24 . Mai . Die Zeitung „Paris Times " meldet
aus Newyork : Senator Copeland habe dem Staatssekre¬
tär für das Marinewesen Wilbur ein Telegramm gesandt,
in dem er fordere , die Regierung der Vereinigten Staaten
möge einen Kreuzer nach Frankreich entsenden, um den
Flieger Lindbergh nach Amerika zurückzubringen.

Uebermittelung der deutschen Glückwünsche in Newyork
Washington , 24 . Mai . Der deutsche Botschaftsrat Dr.

Kiep übermittelte heute im Aufträge der Reichsregierung
der amerikanischen Regierung die wärmsten Glückwünsche
zur erfolgreichen Ueberquerung des Atlantischen Ozeans
durch Lindbergh.

Die Mississippi-lleberschwemmungen
Newyork» 24 . Mai . Hoover erklärte , daß die jüngsten

weiteren Dammbrüche, die einen großen Teil der Zucker¬
plantagen Louisianas überfluteten , die Zahl der Obdach¬
losen auf 600 000 erhöhten.

Zu Tschitscherins Pariser Besprechungen
Paris , 24 . Mai . Der diplomatische Redakteur der Ha-

vas -Agentur glaubt Mitteilen zu können, daß aus den Un¬
terredungen , die Volkskommissar Tschitscherin heute vor¬
mittag mit Ministerpräsident Poincars und Außenminister

^ Vriand gehabt hat , denen er heute vormittag Besuche ab-
- stattete , sich ergebe, daß die französische Regierung bis jetzt
s
' keine Veranlassung habe, eine Aenderung der offiziellen
s Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland ins Auge
! zu fassen und daß sie eine derartige Initiative nur ergrei¬

fen könne , wenn neue Umstände es ihr aufzwängen.

Unterhaus -Erklärung Baldwins
London , 24 . Mai . In Beantwortung einer Anfrage er-

s klärte der Premierminister Baldwin in der heutigen Un-
r terhaussitzung , daß während vieler Monate Polizei - und
§ Militärbehörden die Tätigkeit von Geheimagenten ver-
j folgt haben , die sich mit der Beschaffung hochvertraulicher
i Dokumente über die britische Militärmacht befaßten . Der
f Verdacht, daß die entwendeten Dokumente von der russi-
f schen Handelsdelegation in Photographien oder Kopien
z nach Moskau befördert wurden , wurde bekräftigt , als zu
s Anfang d . I . ein in der Luftstreitmacht beschäftigter briti-
k scher Untertan überführt wurde , zwei solcher Dokumente
s gestohlen zu haben . Dabei wurde die Eeheimorganisation
k und ihre Verbindung mit einer ähnlichen russischen Or-
! ganisation aufgedeckt . Baldwin erklärte , Arcos und die
j russische Handelsdelegation seien gewohnheitsmäßig als
! Clearinghouse für umstürzlerische Pressearbeit einschließlich
j der Kampagne „Hände weg von China !" benutzt worden,
i Bei der kürzlichen Entwendung eines Dokumentes wurde
s beweiskräftig festgestellt, daß es zum Sowjethaus gebracht
! worden war . Auf Grund dieser Information wurde die
k Ermächtigung zur Durchsuchung des Arcos -Eebäudes er-
i teilt,
k

Englands Bruch mit Rußland.
Berlin , 25 . Mai . Zu den Erklärungen Baldwins im

j Unterhause nehmen bisher nur wenige Berliner Blätter
> redaktionell Stellung . Die „Tägliche Rundschau"

, die er-
: klärt , daß es sich weniger um einen außenpolitischen Schritt
- der englischen Regierung , als um eine innerpolitische

Schutzmaßnahme handelt , sagt über die Haltung Deutsch¬
lands : Wir haben mit Rußland einen Neutralitätsver¬
trag abgeschlossen und werden von diesem Kurse auch in

' Zukunft nicht abweichen. Aehnlich äußert sich das „Ber¬
liner Tageblatt "

, das betont , die Frage der Option könne
^ von Deutschland, das entwaffnet ist, das nur im Frieden
: und nur bei voller Ausnutzung aller wirtschaftlichen Mög-
^ lichkeiten zu leben und zu gedeihen vermag , nur negativ be-
! antwortet werden.

! Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstrii
, Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint des
! Himmelfahrtssestes wegen am Freitag.
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A>llt«u ststs Ollmosoi im ÜLUSS
iutdsL. Ls Mdt melit» llesssrs»
d«i 8»tt«I- mul Ossciurräulllk,
d«1ä.i>»ellürkuiixsll uuä «oastixeu
Vvrlstriuiseil als Sxülmixsiimlä HwscmLKs mit einer ä.nl-
lvsmix von OtiinMiI m Vasssr.
I » stillt llie Lllltuox, vvrkütst
ckie Ivkektioii äsr IVimäe, mwmt
äis Litre ooä beselllsmllxt äis
Lsllmix. Olllaosol sollte ve^en
seiner vielseitixen Vsrvsnäber-
ksit in keiner Lense^otliske
telllen . Ls ist dillix. Lin Rökr-
odeo, sntlilltenä 18 l ^ blstten,
Üir lenxs 2sit Lusrsiedenä,

2.— in eilen Lxotlleksn
nnä Oroxerieo.

Me palLungen »Inci destlmmt
vorrSlig in ller

l -Sven -vioeerts
kiltz üerrlsn, ^Itsustelg.

Alteusteig

Bruchreis
Hirse
empfiehlt zur Kückeusütte-
rung

Z . Warster Nachf.
Wart

Suche auf 1 . Juni

» Kl
für Haus und Landwirt-
H ^

Dürr z. Hirsch.

Eia 16— 18 fahr , zweiter

Knecht
für Landwirtschaft kann so¬
fort eintreten . Wo ? — sagt
oie Geschäftsstelle ds. Bl.

Ein tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Fritz Lehmann, Möbel¬

schreinerei . Altensteig.

Obermusbach
Post Dornstetten

Ein älterer

kann sofort eintreten bei
Witwe Bahnet.

Gestorbene:
Nagold : HeinrikeGrüninger

geb . Berstecher , 53 Jahre,
Gattin des Wilh . Grünin¬
ger Schuhmachermeister in
der Bahnhofstr . , (Schlag-
anfall)

Pfalzgrafenweiler : Marie
Dieterle geb . Kern, Gattin
des Georg Dieterle , Küfers
44 Jahre.

Emmingen : Jakob Brenner
Maurer, 76 Jahre.

Wildberg : Johannes Rühm,
Metzgermeister, 59 Jahre.

Freudenstadt : Anna Franz
geb . Mönch, 73 Jahre.

Freudenstadt : August Lieb
von hier, Lokomotivführer
in Stuttgart, 53 I . , an
den Folgen eines Unfalls

Althengstett > Marie Straile
geb . Stahl, 62 Jahre.

Emberg : Johs. Nothacker,
Schultheiß a . D ., 84 I.

Osrvsrbsbsnlr ^ ItsnstsiA
v. 6 m. d. »

^nnakme von 8ga ? g6lÜ6I^
von jeüerrv ann bei kocb8t-
rnoglickLteiVsirinLung . Wnä68t-

einlnge 5 Alaik
Lrrledtllüg provltzloaskrsltzr

8etlseL-Llm11.

kür Mtglierier auLLeräenr:
^ bgabevonVoiLebüLLSn,
LreZit̂ ervakrung in laukenZer
kecbnuns , vislrontierung guter

>Vsr6nrv6(A86l,
^n- nnä Verkaui von

^Vertpctpleren.

Z Radsah rer-
Z Verein ..Einigkeit"

Renweiler

zu unserem am
Einladung

Sonntag » den 29 . ds . Mts . stattfindenden

SS

verd«n-en mit Renn- n. Preis-Korfosa-ren Z
Programm:

Samstag Rbenä : Kmpfang äer auswärtigen käste mul
fienntahrer im kasthaus r. „koläenen Lamm"

Sonntag 5 llhr : Lagwscht
„ h llhr : öeginn äes Zerniens
„ V- t llhr : Ruisteliung äes festrugs
„ 6 llhr : Preisverteilung
„ ab 8 llhr : festball im kasthaus2 . „fsäler" .

Rlle Sportler» freunäe unä Könner sinci herrlich eingelaäen.
»MWW-MM»»» fremöe verkautsstänäe weräen nicht rugelassen . m

S Der Festausschuß.
^ >» IM » NMIMINMMII » N» M IMIII » » » mmamwooillllinnn !!^

KM - II.

in großer Auswahl
billigst bei

Xagolä.

Alteusteig.

Weiß emaillierten

Xock -jteri
günstige Größe , mit ver¬
nickeltem Rahmen , vernickel¬
tem Schiff und Schutzstange,
fertig ausgemauert , samt
Zubehör , verkauft äußerst
billig

Franz Müller,
Flaschnermeister
bei der Brücke.

Einige Zentner

Roggen
zu kaufen gesucht.'

Wer ? — sagt die Ge-
schästsstelle ds . Bl.

Inserate
habeujederzeitbesteuErsolg

ist stets zu haben - ei

XapplerrWrienAAUni
in Allensteig.

D e Münchener

Mstckrte Presse
mit der Fortsetzung des spannenden Romans

„Die Drei Todgeweihten*
ist eingetroffen in der

W. Rieker'
fche« Buchhandlung

Alteusteig.
Allensteig

Eine hochträchtige

sowie

2 Wiesen
mit Banmfeld

setzt dem Verkauf aus
Roh z. Engel.

Papier-
Servietten

Krepp oder Damast
liefert mit oder ohne Auf¬
druck die
W. Mker'M BllLWg.

Alteusteig.

kein wie ciie Lonne 8elb8l
ist Lunlicbt Leite. Lie scbont ciie
VVSscke.

im neuen groLen Lunlicbt IVar¬
tet bieten vir lbnen -VltbevLbrles
in neuer kancilicker form.

Preis 35 pk.

Fahrtgelegenheit nach WildM.

kS
A
K

Abfahrt ooranssichtlich Sonntag früh 6 Uhr.
Preis 2 .—

Sofortige Anmeldung bei Otto Weinstein.

8
S

K
lSiS
K
K
K
St
K
A
M
N
K
K
N
K

die geräuschlose
Lckrsidnmscdins

von vorzüglichem Material mit leserlicher
Schrift, ist das Beste, was heute geboten
wird . / Besichtigung und Vorführung

jederzeit bereitwilligst

W. « IW « WlW,
Altensteig.

8

lZ

kZ
K

A
A
N
rs
W
A

kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
Aussteuerhaus

Christian Schwarz, Nagold.

Alle ZkichenMel
Jllnmina-

Wassersarben
sowie

Farbkasten
mit Füllung der württ. Arbeitsge¬
meinschaft für bildhaftes Gestalten

empfiehlt die
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